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Samstag September

Deutsch !« » - .
- Metz, 22 . Sept . Die Verhandlungen des gegenwärtig

zjer tagenden Bezirkstages boten bis jetzt wenig Be -
Ekenswcrthes dar, da die interessanteren Berathungsgegen -
»znde bekanntlich größtentheils durch den Landesausschuß er-
lediqt wurden. Für weitere Kreise dürfte nur die vom PrS -
ndenten der Versammlung , Hrn . Notar Adam, gehaltene Er -
Mungsrede von Interesse sein , in welcher er im Namen
t» lothringischen Mitglieder des Landesausschusses über die
ki den Berathungen des letzter » herrschenden Prinzipien Be¬
richt erstattete. U. A . führte er an , daß „zwei in gleichem
Kaße zu fürchtende Klippen zu vermeiden gewesen seien :
einerseits eine systematische Opposition gegenüber den Vor -
schlagen der Verwaltung , anderseits eine zu leichte Geneh -
« igung ihrer Akte . Die ersten würde gleich von vornherein
zk Zukunft, ja vielleicht das Bestehen des Landesausschusses
«sährdet , die zweite den Ausschuß in der öffentlichen Mei -
^u,g herabgesetzt haben. Daher haben die Ausschußmitglieder
Mn und loyal gutgeheißcn, was ihnen gut schien und eben
A getadelt , wo sie es für nothwendig fanden . Ihr Recht
mr es, zu rathen und ihr Gutachten abzugeben, ihre Pflicht
sei es aber auch gewesen , dies ohne Leidenschaft wie ohne
Schwäche zu thun . " Die Versammlung nahm diese Rede
kiMig auf, wie solches auch bei dem gemäßigten Theil der
Bevölkerung der Fall sein wird .

Badische Chronik .
VVom Bodensee , 22 . Sept . Wie wir hören , haben in der i

lamenden Woche im Amtsbezirk Stockach mehrere Verkäufe von !

H,psen (1875er ) zu 52 fl . per Zentner stattgefundcn . Es ist dieS
chve Zweifel ein annehmbarer Preis , insbesondere wenn man erwägt ,

beispielsweise in der Gegend von Rottcnburg (Württemberg ) , w » j
bflanntlich der Hopfenbau sehr verbreitet ist, dermalen nur 20 fl . bis
10 st- per Zentner Hopfen bezahlt werden . — Im Gersten - ,
geschäste ist eine ziemliche Regsamkeit zur Zeit bemerkbar , und
» ,r eriahren , daß große Quantitäten ungarischer Gerste über Lindau
uach Romanshorn versandt werden . Der starke Regen der letzten
Tage hat den sehr empfindlichen Wassermangel beseitigt und bei unse¬
ren Miihlenbesitzern dürfte sich in Bälde ein größerer Bedarf an Brod -
srüchten geltend machen . Auf den meisten Getreidemärkten der ver «
stoffenen Woche find die Getreidepreise um 1 Mark und darüber per
Doppelzentner znriickgegangen . In Marseille dagegen blieb die
Stimmung fest , da die heutigen Preise dem Import aus dem Schwär -
zen Meere keine Rechnung bieten , die Zufuhren von dorther bedeutend
im Abnehmen begriffen sind und demnächst vielleicht gänzlich aufhören
werden , wenn sich die Preisdifferenzen nicht auf die eine oder andere
Art auSgleichen, wozu vorerst keine Aussichten vorhanden sind .

Vermischte Nachrichten. !
— Nach einer von dem kaiserl . statistischen Amte bewirkten Ueber - !

stcht über die von den Rübenzucker . Fabrikanten innerhalb !
des Zollgebietes des Deutschen Reiches in den Monaten September ,j
1874 bis Juni 1875 - versteuerte Rübenmenge hatte sich die Zahl der ^
Rübenzucker -Fabriken gegen das Vorjahr in Preußen um eine ver -
Mhrt (von 257 aus 258 ) , im ganzen Zollgebiete um eine vermindert
kam 338 auf 337 ) . Es wurden in Preußen 41,440,532 Ztnr . (im
Vorjahre 52,563,506 ) Rüben versteuert , im ganzen Zollgebiete 55Mill .
M412 (im Vorjahre 70,575,476 ) , nächst Preußen kommt Braun -
W-eig mit 5,660,359 , Anhalt mit 4,291,020 , Württemberg mit
IM,018 , Thüringen mit 773,683 , Baden mit 671 , lSO , Bayern mit
M57V , Luxemburg mit 260,900 und Mecklenburg mit 126,090 . Von
Im Preußischen Provinzen hat die größte Rübenmenge Sachsen ver -

, steuert mit 22,832,174 , demnächst Schlesien mit 7,554,352 , Hannover! mit 3,959,730 , Rheinland mit 2,795,035 , Brandenburg mit 2,375,753 ,! Pommern mit 1,090,485 Ztncn . rc .
— Im Kopenhagener Hasen gerieth am 23 . August das

russische Kriegsschiff „Olas " in Brand . Die hiedurch entstandene Ge -
l fahr war eine sehr große , da unweit der Brandstelle eine große An -"

zahl Patronen ausbewahrt lag , von deren Explosion das Schlimmste
zu befürchten war . Außerdem war das brennende russische Schiff
riiigsum von dänischen Fahrzeugen umgeben . In dieser kritischen
Lage rettete der Kapitän I . Ranges Rehbinder durch seine Besonnen¬
heit das Schiff dadurch , daß er dasselbe in einer Tiefe von 25 Fußunter Wasser setzte und nach 24 Stunden wieder flott machen ließ .
Für diese brave That hat der Kaiser von Rußland , wie die „ St . P .
Ztg .- meldet , den Kommandeur Kapitän Rehbindcr zu seinem Flügel¬
adjutanten unter Belafsung in seiner gegenwärtigen Funktion ernannt
und demselben außerdem sein besonderes Wohlwollen ausdrücken lassen ;
ebenso den Schiffsoffizieren . Den braven Untermilitärs und Mann¬
schaften verlieh der Kaiser Gratifikationen an Geld . Die dänischen
Seeleute schickten eine Deputation an den Kapitän , um ihm für seine
Entschlossenheit zu danken . Die oben erwähnte Belohnung ließ der
Kaiser am 8 . Sept . durch Tagesbefehl der ganzen russischen Flotte
mittheilen .

Literarisches .
Gotha , im Sept . Im Anschluß an die im vorigen Jahre zu

München gehaltene Konferenz fand am 30 . und 31 . Lug . d . I . hier -
selbst eine Versammlung von Mitarbeitern au der im Verlage vau F .
A . PertheS erscheinenden Geschichte der europäischen Staa -
t e n statt . Aus den Verhandlungen ergab sich , daß die nach allen
Seiten rüstig fortbetriebenen Arbeiten eine rasche Fortführung des um¬
fassenden Unternehmens verbürgen . Nachdem im verflossenen Jahre
zwei Bände — Fortsetzungen der schwedischen und polnischen Ge¬
schichte von Staatsrath F . F . Carlson in Stockholm und Professor
I . Caro in Breslau — veröffentlicht find , werden noch im Laufe die¬
ses Jahres zwei neue Bände allsgegeben werden . Der eine , bearbeitet
von Geh . Rath A. v . Reumont in Bonn , gibt die erste Hälfte der
Geschichte Tvscana ' s , der andere , bearbeitet von Professor G . Hertzberg
in Halle , den Anfang der Geschichte Griechenlands in der christlichen
Zeit ; beide behandeln Stoffe von dem weitgehendsten Interesse . Dem¬
nächst — meist noch im Jahre 1876 — werden zur Publikation ge¬
langen die zweite Hälfte der Geschichte Tvscana 's , der zweite Band der
griechischen Geschichte, welcher die Darstellung bis in unser Jahrhundert
sortführt , die Fortsetzung der polnischen Geschichte, die erste Hälfte der
von Archivrath P . Stälin in Stuttgart verfaßten Geschichte Württem¬
bergs und der erste Band der neuesten französischen Geschichte , bear¬
beitet von Professor K . Hillebraud in Florenz . Sehr erfreulich ist,
daß sich StaatSralh Carlson entschlossen hat , seine Arbeiten für die
schwedische Geschichte auch aus die Regierung Karls XIl . auSzudehneu ;die Fortsetzung des Geijer - Carlson 'schen Werks bis auf die neueste Zeit
hat Professor C. F . Odhnec in Luud übernommen . Die dänische Ge -
schichte wird von vr . Dietrich Schäfer in Bremen zum Abschluß ge¬
bracht und die spanische Geschichte von Professor Fr . Schirrmacher in
Rostock bis zum Ende des Mittelalters sortgesührt werden . Mit der .
Neubearbeitung der Geschichte der Niederlande , welche an die Stelle
deS v. Kampen 'schen Werks zu treten hat , ist Vr . Th . Wenzelburger
in Deist beschäftigt . Da auch für die früher der Sammlung einver -
leibte deutsche Geschichte von I . C . Pfister ein Ersatz erforderlich wird ,
beriech man eingehend darüber , wie in angemessenster Weise und mit
Aussicht auf schnelle Vollendung eine Geschichte Deutschlands hervor -
gerufen werden könne , welche den Ansprüchen der Wissenschaft und den
Bedürfnissen eines großen Leserkreises in gleicher Weise entspräche .
Das Verlangen nach einer gründlichen , anschaulich geschriebenen deut¬
schen Geschichte von nicht zu großem Umfange gibt sich aller Orten

kund , und scheinen auch die Schwierigkeiten der Durchführung eines
solche» Werks sehr erheblich , so werden sie doch nicht unüberwindlichsein . ES sollen sofort Verhandlungen mit den Gelehrten/auf deren
Mitwirkung hierbei besonders zu zählen ist, eröffnet werden , und wirdüber den Erfolg dieser Verhandlungen hoffentlich bald Günstiges zumelden sein .

—k . Karlsruhe , 22 . Sept . ( Lieder von Sassen . ) Es istnoch nicht zu lange her , daß sich der Komponist Lasten mit einer An¬
zahl von Liedern für eine Singfiiwme mit Pianosorttbegleitung raschdie Gunst des singenden Publikums eroberte . „ Ich hatte einst ein
schöner Vaterland !" , „In deinen blanen Augen "

, „ Vöglein , wohin soschnell ? " und andere anziehende GesangSnummern hatten ihren Wegbald durch die musikalische Welt gefunden und erfreuen heute noch daS
Ohr jedes musikalisch Gebildeten , der ihren poefievollen Klängen zulauschen Gelegenheit findet . Neuerdings ist nun im Verlage von
Julius Hainauer eine ganze Reihe von Heften Laffen 'scher Lie¬der erschienen , die in Wahrheit verdient , dem gesangliebenden Publikumwarm empfohlen zu werden . Lassen 'S Lieder werden fast durchweg allen
Anforderungen gerecht , welche man in unserer Zeit an eine wirklichgute , bleibenden Werth besitzende Gesangskomposition zu stellen berech¬tigt ist ; sie begnügen sich nicht mit einer oberflächlichen Einkleidungder betreffenden Texte in die Sprache der Musik , sondern geben inder zum Theil wunderbar zart empfundenen Melodie sowohl , als inder farbenfrischen Begleitung zumeist eine stimmungsvolle SchilderungdeS geistigen Inhalts der Gedichte und reihen sich demnach würdig demBesten an die Seite , was wir an modernen Liedern besitzen. Von den
fünfzig uns vorliegenden Gesangsstücken erlauben wir uns jene be¬sonders zu » enneu , die nach unserer Beurtheilnug die allgemeinsteVerbreitung verdienen , was um so leichter möglich sein dürste , alS
sämmtliche Lieder auch in einzelnen Nummern erschienen sind . —
Hieher gehören : Im Wald , ein weiches , träumerisches Lied, daS sichmit den Worten : „ Ist es nicht dein weißer Schleier ? " in größererBewegtheit , rascher wechselnden Accorden ergeht , bis endlich wieder der
Schluß in die träumerische Ruhe des Anfangs hinleitet . Ernst unddunkel gehalten ist „ Childe Harold "

; nur eine Stelle , die Modulation
nach der Obrrdsminante in der Mitte der zweiten Strophe schaut wieein schöner , freundlicher Lichtstrahl in das trauervolle Düster der Grund -
stimmnng hinein . Höchst poetisch gedachte , bei schönem Vortrag sehrwirksame Nummern sind ferner : „Ich dachte dein in tiefer Nacht !" ,„ Im Herbst "

, „ Ich fühle deinen Odem mich überall umweh 'n " und
„Kornblumen stecht' ich dir zum Kranz !"

; von einer reizenden Ein¬
fachheit , Innigkeit und Keuschheit der Empfindung ist das Wiegenliedder Jungfrau Maria (Gedicht von Lope de Bega ), treffende Charak¬teristik , schwärmerisch glühende Leidenschast findet sich dagegen in dem
spanischen Ständchen : „Komm ' in dir stille Nacht , Liebchen was zögerstdu ? " und selbst bis zu dramatischem Schwünge steigert der Komponistin der „Herbstnacht " seine Tvusprache . Ein besonderer Freund scheintLasten von dem Knospen und Blüthen treibenden Frühling zu sein ;nicht weniger als sechs daraus bezügliche Lieder kamen uns unter die
Augen . Davon zählen zu den besten : DaS zarte , duftige „ Du feuchter
Frühlingsabend "

. der srischkräftige , feurige „ Frühlingsgruß "
, der sanft

wogende und drängende „ Lenz " und das brillante , in mächtiger Stei¬
gerung endende „ Frühlingslied " : „ Frühling läßi ein blaues Band wie «der flattern durch die Lüste !" Noch eine einschmeichelnde , nicht zuübergehende Komposition enthält ox . 54 : „Im Verborgenen !" Wa¬der Dichter von der , seiner Geliebten dargebrachten poetischen Huldi¬
gung singt , darf Lassen getrost aus seine eigene Komposition anwendcn :

„ Zur Ferne wird mit dnst '
ger Spur

Durch Haus und Stadt , durch Wald n : FlurDein süßer Zauber gehen !
Ob Keiner dich gesehen auch,Sie fühlen deiner Schönheit Hauch
Durch weine Lieder wehen !" —

° s Kort Kuquesne oder Kapitän Zack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 221 .)

Jack und sein Gefährte schüttelten jedoch den Kopf . Sie kannten
tcher den Charakter der Indianer , die nur irgend welche neue Ten -
sein aussannen .

« egen drei Uhr Nachmittags hörten sie plötzlich Marie leise rusen ,«e zu ihrem Vater ans den Boden gegangen war , welcher von der
Düngung des Tages gänzlich erschöpft war .

»Was ifl
'z , Marie ? Sehen Sie etwas ? "

M schreckensbleichem Gesicht stand Marie an der obersten SprvffeH Leiter und winkte ihm , herausznkommen . Als er die Sprossen"liiert , führte Marie ihn aus den Ausbau nach der westlichsten Ecke* hülle , und dort , dicht an der Mauer unten und auf dem äußer -^ üferrande , standen nicht weniger als sieben Indianer , währendPK oder drei Andere wie gifligeS Gewürm längs dem Flußufer
um sich in Reih und Glied anfzustellen und dann en masssHpg-Hen.

^ war genug , um selbst ein so tapferes Herz wie Jack
's zu er -

Das Haar sträubte sich ihm empor und er athwete mit
? ^ ber Brust . Kein Augenblick war zu verlieren . Er rannte

und theilte Scaruyaddy die neue Gefahr mit , die von einer so >»warteten Seite kam. Ein großer Kessel mit Master siedet - über ^^ Äeuer und Jack füllte damit so viele Gefäße , als er bekommen
und reichte sie geräuschlos hinauf . Dann kam er selbst hinauf ,

drei Frauen ihren Standort an und nahm seine eigene"u- mit dem Halbkönig ein . AlS Alles bereit war , wurde das
^^ Sieben . Em zweifacher Flintenknall ließ sich hören und das ,Wasser wurde den Indianern gerade auf die Köpfe gegossen , >^ ein Kreischen , Schreien und Heulen erhob , welches bei jeder

Gelegenheit sehr ergötzlich gewesen wäre . Was daS Resultat!o lag ei» Indianer dicht an der Hütte todt , während ein
offenbar schwer verwundet , sich vor Schmerzen wand und

^ Merrand hinarbeitete , von dem er sich hinunterrollte , um^ " er gesehen zu werden .

Jack athmete tief auf und konnte nicht umhin , mit dem Halbkönig
ein Lächeln und Glückwünsche auszutauschen .

„Ich rechne das nicht gerade unter die brillanten Erfolge , Häupt¬
ling, " sagte er . „Ihr versuchtet gestern kaltes Master , und es ist Euch
gut bekommen ; heißes ist aber nicht so erquickend . Es beißt wie Sens
und schneidet wie ein Skalpirmeffer . Eure Landsleute haben die
Eigenthümlichkeit eines Blockhausbaues herausgefunden . Was denkt
Ihr , waS zunächst kämmen wird ? "

Der Häuptling ließ sein geisterhaftes , mechanisches Lachen hören und
sagte :

„ Scaruyaddy weiß nicht , — aber gewiß etwas sehr Schlimmes . Er
jetzt sehr alt , aber nie sah Shawnee 'S solch große Sprünge machen
oder hörte sie jo komische Töne ausstoßen "

, und der alte Bursche
schüttelte sich vor Lachen, während er Jack die Leiter hinabfolgte .

Sie sollten nicht lange im Ungewissen bleiben über das , was „ zu -
nächst " kommen würde . Die Rothhäute schienen förmlich toll gewor¬
den über ihre letzte Züchtigung und eine Stunde später rief der
Häuptling Jack wieder eiligst nach der Fronte des Hauses . Dort lag
in einiger Entfernung ein niedriger , strohgedeckter Schuppen , den die
Indianer in Brand steckten, und während die Flammen hoch empor¬
loderten , sah man einen Karren mit schweren Scheibenrädern hoch mit
Heu bepackt, von einer unsichtbaren Kraft getrieben , ans daS HauS zu¬
rollen . AlS er nahe herangekommen war , stieg Rauch daraus auf und
dann loderte die Helle Flamme empor . Der alte Karren wurde dann
mit seinem hohen Haufen Brennstoff dicht an das Haus und gerade
unter den Ausbau geschoben.

Die Insassen standen starr und entsetzt bei dieser neuen ungeheu¬
ren Gefahr . Jack und sein Gefährte waren für einen Augenblick
völlig rathlos . Ehe sie noch einen Schuß den feindlichen Ungeheuern ,die , daS Heu als Schutzwehr benützend , den Karren hcrangeschoben
hatten , nachsenden konnten , waren diese fortgesprungen und in Si¬
cherheit .

Der Qualm wurde jetzt unerträglich und die ausgetrockneten Schin¬
deln der Bedachung fingen an , sich zu biegen und vor Hitze zu kni¬
stern . Eine halbe Minule noch und daS ganze HauS hätte in Flam¬

men gestanden ; aber Jack war der Gefahr gewachsen. Es war keine
Zeit , halbe Maßregeln zu ergreifen , — die Umstände verlangten ein
rasches , energisches Handeln . Er zog daher schnell den Riegel zurück ,riß die Thüre auf und stürzte mit dem Ruf : „ Mir nach , Häuptling ,laßt uns dar Werk der barbarischen Teufel zu Schanden machen !"
hinan ».

Die Beiden krochen dann unter und hinter den Karren und schobenihn in sichere Entfernung vom Hause fort , worauf sie unter einem
Kugelregen in dasselbe zurückrannten . Mit Jack 's Büchse an einer unddeS Halbkönigs an der andern Ecke des HauseS , wäre es für jede«Indianer der sichere Tod gewesen , sich demselben zu nahen , und somußten sie den hohen Heuhaufen nebst Karren ganz harmlos ver¬brennen sehen . ES war eine wunderbare Rettung aus schrecklicherTodesgefahr und Me im Hause empfanden es tief .

Jack sah Scaruyaddy an und der Häuptling ihn . Beide schütteltendie Köpfe .
„ Was sagt Ihr , Häuptling , sollen wir es aufgeben , die Thüre öff-nen und uns der Gnade jener Lämmer von Shawnee 'S anvertrauen ?

Vielleicht gelingt eS Euch , gute Bedingungen auszuwirken ."
„Nein , nein , wein Bruder, " stieß der Halbkonig hestig und bitter

hervor ; „zu viel getödtetz zu viel getödtet ! Indianer sehr , sehr toll ;vergeben nimmer das siedende Wasser und das Blut macht ihre Augenblind und ihre Herzen zu Stein . Es wäre dies für uns Alle, —
wenn nicht Schlimmeres "

, und Scaruyaddy beschrieb mit dem Rücken
seines Messer einen Kreis um seinen Kopf ."

„ Me Ihr sagt , Häuptling . Das ist auch meine Meinung ; ichwollte Euch aber doch fragen . Wir muffen es ausfechten , aber ichwill verdammt sein , wenn ich auch nur eine Ahnung habe, was daS
Ungeziefer jetzt unternehmen wird . Wir haben ja schon oft mit ihnen
zu thun gehabt ; in einer solchen Falle find wir jedoch noch nie ge-
wesen . Seht Ihr was von ihnen ? "

ES war nichts zu sehen und zu hören , — Alles wieder still wiedas Grab . Der Leichnam des alten Dobbin und die rauchenden Ueber -
bleibsel deS Karrens und Heues verrielhen allein die Anwesenheit eine »
Feindes . (Fortsetzung folgt )



Handel pud Verkehr .

Reueft . r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
Hl. Seite .

Handelsberichte .
Berlin . 23 . Sept . Schlußbericht . Weizen per Sept .-Okt. 205 .— ,

per April -Mai 215 .50 . Roggen per Sept .-Okt. 149 .—, per April -
Mai 156 .50 . Rüböl per Septbr . - Ottbr . 60L0 , per April - Mai
64 .50 . SpirirnS loco 50 .— , per S «ptemb.-Oktober 50 .40 , ver April -
Mai 53 . 10 . Hafer per Sept .-Okt. 178 .50 , per April -Mai 169 .— .

BreSlau , 22 . Sept . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 °/» pr. September - Oktober 49 .00 , pr. Oktober-November
49 .00 , pr . April -Mai 51 .00 . Weizen pr. September - Oktober 195 .00 .
Roggen pr . September -Oktober 154 .00 , pr. Oktober -November 155 .00 ,
pr. April -Mai 158 .50 . Rüböl pr. September -Oktober 58L0 , pr.
Oktober - November 58 .50 , pr. April -Mai 62 .50 .

Stettin . 22 . Sept . Getreidemarkt . Weizen pr. Sep -
tember - Oktober 198 .00 , pr. Oktober -November 198 .00 , pr. April -
Mai 209 .00 . Roggen pr . September -Oktober 141 .50 , pr. Oktober -
November 141 .50 , per April -M - i 149 .50 . Rüböl 100 Silogr . pr.
Sept . - Oktober 58 .50 , pr. April -Mai 62 .50 . Spiritus loco 49 .50 , pr .
September -Oktober 50 .00 , pr . April -Mai 52 .30 . Rübsen pr. Herbst
288 .00 .

Köln , 23 . Sept . (Schlußbericht .) Weizen höher , loco hiesiger
20L0 , loco fremder 21L0 , per Novbr . 20 .85 , per März 22 .10 .
Roggen höher , loco hiesiger 15 .50 , per Nov . 14 .65 , per März 15 .85 .
Hafer — , loco 16 .— , Per Novbr . 16 .45 . Rüböl höher , loco
33 .— , per Okrbr. 32 .60 , per Mai 34 .—. Wetter : Schön .

Hamburg , 23 . Sept . Schlußbericht . Weizen fest , per Sept .-

Oktbr. 202 G . , per Oktbc.-Novbr . 202 G . , per Novör . -Dezbr .
205 G . Roggen fest , per Sevl -Oktbr . 150 G . , per Oktbr.-Novbr .
151 G . , Per Novbr .-Dezbr . 153 G . Wetter : Veränderlich .

Mainz , 23 . Sept . Weizen — , per November 21 .30 , per März
22 .40 . Roggen — , per Novbr . 15 .45 , Per März 16 .50 . Hafer — ,
peix Novbr . 16 .45 , per Mär , 17 .00 . Rüböl per Oklbr . 32 .55 ,
per Mai 33 .90 .

f- PariS , 23 . Sept . Rüböl Per Septbr . 89 .— , per Novbr .-Dezbr .
86 .50 , per Iau .-April 84 .50 , ver Mai -August 84 .— . Spiritus per
Septbr . 47 . —, per Jan . -April 46 .50 Zucker, weißer , dirp . Nr . 3 per
Septbr . 63 .— , per Oktbr .-Januar 61 .20 Mehl , 8 Dirk ., Per Septbr .
60 .— , ver Nov .-Dezdr . 60 .50 , per Novbr .-Febr . 61 .— , per Jan .-
April 62 .— . Weizen per Septbr . 26 .70 Per Novbr .-Dezbr . 27 .20 ,
per Novbr .-Febr . 27 .50 , per Jan .- April 28L0 . Roggen per Septbr .
17 .50 , ver Novbr .-Dezbr . 18 .— , per Novbr .-Febr . 18 .20 , per Jan .-
April 18 .70 . Bewölkt .

Amsterdam , 23 . Sept . Weizen loco geschästSloS , per Novbr .
275 .— , per März 292 . Koggen !ooo unser -, per Oktbr. 178 .50 , per
März 192 .50 . Rüböl loco 34 '/, . per Herb« 36 ' . . per Mai 37 '/, .
Raps loco — , per Herbst 376 , per April 399 . Regen .

Antwerpen , 23 . Sept . Raffin . Petroleum höher , blank diSpon .
frS. 28 bez., 28 ' /. Br . , per Sept . 27 °/« bez., 28 Br . , per Okt. 27 °/«
bez., 28 '/« Br . , Novbr . 28 bez., 28 '/z Br ., per Oktbr.-Dezbr . 28 bez.,
28 '/, Br . — Amerik. Schmalz still , Marke Wilcox diSpon . fl. 37 . —
Amerika « . Speck matt , long diSpon. frS. 136 , short dirp . 138 . —
Wolle behauptet , Umsatz 315 B . La Plata . — Kafee ammirt . — Kurz
Köln 12S .45 .

London , 22 . Sept . Schwimmende Weizenladungen : angekommen
— , zum Verkauf angeboten 18 Cargos .

London , 22 . Sept . Getreide ruhig .

London , 22 . Sept . Butter , holst. 133 sh
Lo udon , 22 . Sept . (2 Uhr) . TonsolS 94 °/x, 1385r Amerik. 1H ,
Liverpool , 23 . Sept . Baumwollenmarkt . Umloa

auf Spekulation und Export 2000 Ballen .
*Ballen , davon

Middling Upland 6 '°/, », Middl . Orleans 7 »/, », Middl . Mobil - > .
Middl . Egyptian 6 , Fair Egyptian 7' /«, Fair Pernam 7 >- >
Bahia 7 ' ,«, Fair Maceio 8 , Fair Maranham Fair Suivn !«
Fair Dhollerah 4' /«, Fair Oomra 4 «/g, Fair Broach5 . FairScind . ,, ' .^ air Madras 4 °/. , Fair BengalsFair Tinneville 5 '/, ,
7 °/«, Middl . fair Dholl . 4 '/, », Middl . Dholl . 4 , Good
4 '/«, Good fair Oomra 5 '/,x . Stetig .

"»ddlDh ^

New - Dort , 22 . Sept . Goldagio 116 '/, . London 4,80 '/, . w.
wolle middl . Upland 13 °/« cS. Petroleum Standard white 13 ^

'
c«

extra State D . 5,65 . Rother Frühsahrsweizen D . 1 .34 .
Marke Wilcox 14 °/». Speck 12 '/, . Baumwoll -Ankünfte in sämw?>Ä ^
Häsen der Union 8l00 Ballen , Export nach England 1000
nach dem Tontinent — B .

"

WitterungSbrobachtungea
der « ereorologischeu Slatioa Karlsruhe.

Septbr .
23 . Mnq«

Büro-
merer.

Thermo- Zeuch-
meter tjgkeitin

in 0 . j Proc .
Wind . Himmel .

2Ndr 753 .8 15 .8 ! 55 N . w . bew.
SNHr755 .4 11 .2 j 87 , s. bew.

' bedeckt7W 757 .4 9 .8 s 86 NE .

Verantwortlicher Redakteur :
Pau ! Kretzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orstrutliche Auffordernuge » .

W .31 . Nr . 9112 . Mosbach . Die
Gemeinde Krumbach besitzt vorgebrachter-
maßen auf der Gemarkung Krumbach fol¬
gende Liegenschaften :

3 Morgen 249 Ruthen Acker unter der
Limbacher Straße , neben der Straße ,
Josef Volk und Franz Karl RooS ;

315 Ruthen Acker oberhalb der Limbacher
Straße , neben der Straße , Valentin
Zöller und Kilian Löser ;

2 Morgen 156 Ruthen Acker allda , neben
Gemeindewald und Straße ;

2 Morgen Oedung (Weide ) in der Ferth ,
neben der Straße nach Wagenschwend ,
Stift , MoSbach , Josef Volk und
Rathschreiber Lange- t ;

105 Ruthen dto . im Trieb , neben Ge¬
meindewald , Ludwig Galmbacher und
Valentin Holschuh ;

374 Ruthen dt». (Weide) im Hirschberg,
neben Gemeindegut , Franz Grober
und Valentin Holschuh ;

207 Ruthen Wiesen in der Lehenwiese,
neben dem Weg , Valentin Zöller und
Sebastian Holjchuh ;

143 Ruthen Wiesen in der großen Wiese ,
neben dem Bach und Lorenz Schork ;

136 Ruthen Wiese und Oedung im Holz -
kantcl , neben Josef Volk und Seba¬
stian Schork ;

18 Morgen Wald im Hirschberg , neben
Bemeindewald und dem Trieb , sowie
Valentin Zoller ;

120 Ruthen Feld iw Langertaggewann
(Altgaffe ) , ueben Josef Volk , Ludwig
Galmbacher , Müller Weimanu , Lo-
rcuz Schork und Michael Hörner ,

deren ErwerbStitel im Grundbuch nicht ein-
getragen sind.

Dem gestellten Begehre » gemäß werden
Diejenigen , welche lehenrechtliche, fideikow-
wifsarische Ansprüche oder dingliche Rechte
au diese Liegenschaften geltend machen wol¬
len , aufgesordert ,

binnen 2 Monaten
die- dahier zu thun , widrigenfalls dieselben
der Gemeinde Krumbach gegenüber als erlo¬
schen erklärt würden .

Morbach , den 82 . August 1875 .
Großh . iad . Amtsgericht .

S ch l e h u e r.
W .43 Nr . 7524 . Bonudors . Der

Gemeinderath Unterwaugen hat dahier vor¬
getragen , daß die Gemeinde Unterwangen
in der dortigeu Gemarkung folgende Liegen¬
schaften besitze, »lS :

Lin einstöckiger Wohnhaus in der
Mitte der OrteS , HauS - Nr . 12 , sammt
dem Platz , woraus solcher steht , und
den dazu gehörigen Hofräamen , nebe«
Anton Stucke und Isidor Staub ,

ohne daß ein Eintrag der Eigenthum « zu
Gunsten der Gemeinde im Grundbuch zu
Snterwangea sich »orfinde .

Aus Antrag des GemeinderathS werden
nun alle Diejenigen , welche an den obge-
dachten Liegenschaften dingliche Rechte, leheu-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgesordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier vsrzutragen , widrigenfalls solche im
Berhältniß zum neuen Erwerber oder Un -
terpfaudSgläubiger verloren gehen.

Bonndorf , den 7 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Boulanger .
Bachmann .

W .44 . Nr . 7573 . Bonudorf .
Ju Sachen

des unirten KirchenfondS Bonn¬
dorf

gegen
Unbekannte ,

dingliche Rechte «» Liegen¬
schaften betr.

Unter Bezug aus unser AuSschreiben vom
18 . Mai v. I ., Nr . 4081 , werden , da bisher
von keiner Seite auf die dort bezeichneten
Liegenschaften der MeßnerfondS Füzen
irgendwelche Ansprüche erhoben wurden ,
alle dinglichen Rechte , lehcnrechtlichcn oder
fideikommiffarische » Ansprüche aus dieselben
im Berhältniß zum neuen Erwerber oder
UuterpsandSgläubigec für erloschen erklärt.

Bonndorf , den 10 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Boulanger .
Bachmann .

W .45 . Nr . 7572 Bonvdors .
In Sachen

deSunirten KirchenfondS Bonn¬
dorf

gegen
Unbekannte ,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr.

Unter Bezug auf unser AuSschreiben vom
17 . Juni v. I ., Nr . 4884 , werde» , da bis -
her von keiner Seite auf die dort bezeichne¬
ten Liegenschaften des MeßnerfondS Grim -
melshosen irgendwelche Ansprüche erhoben
worden , alle dinglichen Rechte, lehenrecht¬
lichen oder fideikommiffarischen Ansprüche
aus dieselben im Berhältniß zum neuen Er¬
werber oder Unterpfandsgläubiger für erlo¬
schen erklärt.

Bonndors , den 10 . September 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Boulanger .
Bachmann

Ber«I>e»r«hs»»brr»»»et-.
W .50 . Nr . 5608 . Offenburg . In

Sachen der Ehefrau des Karl Adam Kel¬
ler , Marie , gcb. Rehw , von Offenburg
gegen ihren Ehemann Karl Adam Keller
von da wurde die Klägerin durch Versäu -
mungSerkenntuiß vom 11 . September d. I .,
Nr . 5608 , für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzusondern .
Dies wird hiemit zur Kenntniß der Gläu -
bigrr gebracht.

Offevburg , den 11 . September 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Eivilkammer .
Reinhard .

Ludwig .
Entmündigungen .

W .49 . Nr . 7606 . Bonndorf . Mar¬
tin Behringer von Stützungen wurde
durch dieffeitigeS Erkenntniß vom 9 . v . M .,
Nr . 6558 , wegen Geistesschwäche verbei¬
ständet und demselben verboten , ohne Bei -
wirkuog deS zu seinem Beistände ernannte »
Nepomuk Schwengle von Stützungen zu
rechten , Vergle che zu schließen , Anleheu
aufzunehmen , angreisliche Kapitalien zu er¬
heben , Empfangsbescheinigungen hierüber
zu geben und Güter zu veräußern oder zu
verpfäuden .

Benndorf , den 11 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

« » » langer .
Bachmann .

U.1000 . Nr . 11,842 . Stockach . Wir
bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Landwirlh Heinrich Bregenzer von
Winterspüren unterm 19 . August d. I , Nr .
10,200 , wegen GemüthSschwäche im Sinne
de - L.R .S . 499 »erbeistandet und al» sein
Rechtsbeistand Müller Albert Gaugel von
da ernannt wurde .

Stockach, den 14 . September 1875 .
Großh bad. Amtsgcrichr .

N ü ß l e.
W 55 . Nr . 10,034 . Bühl . Durch

dieffeitigeS Erkenntniß vom 16 . o. MtS .,
Nr . 8793 , wurde Anna Brrdon von
Bühl im Sinne deS L.R .S . 489 entmündigt
und Lammwirth Karl Hauser von hier
als deren Vormund bestellt.

Bühl , den 20 . September l875 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Roller .
W 53 . Nr . 24,480 . Karlsruhe . Eu¬

gen Reich von hier wurde durch diesseiti¬
ges Erkenntniß vom 28 . Juli d I . im
Sinne deS L.R .S . 499 verbeistandet und
dessen Vater Eduard Reich , Großh . Hüt -
tenverwalter von hier, als Beistand für den¬
selben bestellt .

Karlsruhe , den 10 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

N e b e u i u S.
Trdtinwcisullgen .

W .46 . Nr . 13,481 . Rastatt . Die
Großh . General - StaatSkaffe in Karlsruhe
wird , nachdem keine Einsprachen innerhalb
der mit dieff. Verfügung vom 17 . Juni d.
I ., Nr . 9251 , festgesetzten Frist vorgetra¬
gen wurde » , in die Gewähr des Nachlasses
de« Matthäus Haag von Forbach hiermit
eingesetzt.

Rastatt , den 18 . September 1375 .
Großh . bad. Amtsgericht .

». Weiler .
F . Kuhn .

Erbvorladuagea .
W. l8 . Donaoeschingen . Karl

Merz von Wvlterdingen , au unbekannten

Orten in Australien abwesend , wird zu den
EcbtheilungSverhandlungen auf Ableben sei¬
ner Vaters Martin Merz , Altbürgermei -
fters von Wslterdingen , mit dem Bedeuten
oorgeladen , daß , wenn er nicht

binnen 3 M onaten
sich bei dem Unterzeichnete « meldet , die Erb¬
schaft lediglich Denen zugctheilt würde , wel -
chen sie zukäme , wenn der Abwesende zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Donaueschingen , den 18 . Septbr . 1875 .
Der Großh . Notar

Diez .
W .58 . Frei bürg . Maria Magdalena

Schüler , geb. Längle , von St Geor -
gen , geb. am 15 . Juli 1819 , Ehefrau deS
Schneiders Jos . Benedikt Schüler , bezw .
deren ehelichen Kinder : Maria Adrienne
Schüler , geb. am 6. September 1847 ,
Luise Pauline Schüler , geb . am 23 . Juni
1849 , und Leopold Schüler , geb. am
6 . August 1851 , Sämmtliche vor mehreren
Jahren nach Amerika auSgewandert , find
zur Erbschaft ihre- am 18 . d. MtS . verstor -
benen Bruders , bezw . Oheimes , Josef
Läugle von St . Georgen berufen . Da
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, so wer¬
den dieselben , beim . deren Erben « . Rechts¬
nachfolger hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung bei Unterzeichnetem zu mel¬
den , widrigen - die Verlaffenschast Denjeni¬
gen zugwiesen würde , denen sie zukäme,
wenn die Ausgesorderten zur Zeit deS Erb -
anfalleS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Frciburg , den 22 . September 1875 .
Großh . Notar

B . Schlerath .
W 36 . HaSlach . Zar Verlaffenschast

des TaglöhnerS Thomas Schmid in Has¬
lach ist dessen Tochter Helena kraft Ge -
setzeS berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird dieselbe , beziehungsweise deren ehe¬
liche Nachkommenschaft aufgesordert , sich

binnen drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungcn zu melden ,
widrigenfalls ihr Erbantheil Denjenigen zu-
getheilt würde , welchen er zukäme, wenn die
Borgeladeven zur Zeit des Erbanfalls uicht
mehr am Leben gewesen wären .

HaSlach, den 20 . September 1875 .
Der Großh . Notar

A. W i s e r.
HandelsregiSer-Eiatröse .

W35 . Nr . 14,366 . Wald - Hut . Un -
term Heutigen wurde nnb Nr . 39 deS Ge -
sellschoslSregistcrS eingetragen die Firma
Bernheim L Wolf in Thiengen .

Die Gesellschafter sind :
1 . Isidor Bernheiw von Thiengen

und
2 . Jakob Wolf von Gailingen ,

Beide wohnhaft in Thiengen .
Die Gesellschaft hat am 1 . Juli d. I . be -

gönnen und ist jeder Theilhaber für sich
allein berechtigt , die Firma zu zeichnen.

WaldShut , den 15 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H a u r y .
W .3. Nr . 7601 . Ettlingen . Als

Nachtrag zu O .Z . 2 des GenoffenschaftSre -
giperS dahier wurde eingetragen :

Die Bekanntmachungen des Spar - und
BorschußveieinS Forchheim — eingetragene
Genossenschaft - erfolgen nur noch im Mit¬
telbadischen Courier dahier.

Ettlingen , den 17. September 1875 .
Großh bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
W .39 . Nr . 18,164 . Offenburg . Un -

ter O .Z . 48 deS Gesellschaftsregisters wurde
heute eingetragen da- „ Bauornamenten -
und Thonwaareu - Geschäft Schmider
und Schüsfele in Zell a. H ." Gesell¬
schafter sind : Franz Anton Schmider in
Zell a. H . . ohne Ehevertrag verheirathet ,
und Josef Schüssele in Zell a . H ., gleich,
falls ohne Lhevertrag verheirathet . Jeder
der Beiden ist berechtigt , die Gesellschaft zu
vertreten .

Offenburg , den 20 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Sauer .
Wolpert .

W64 . Nr . 23 .096 -97 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen ,
uud zwar :

Zu O .Z. 263 deS GesellschastSrezi -
sters , daß die Firma Anwärter L

Banknecht dahier erloschen ist.
Zu O .Z . 620 des Firmenregisters :

Die Firma Karl Anwärter da¬
hier ; Bijouteriesabrikant Kail An¬
wärter ist deren Inhaber

Pforzheim , den 1 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht

I . Buß .
W .63 . Nr . 23,520 . Pforzheim . Zum

Handelsregister wurde eingetragen , und
zwar :

Zn O .Z . 605 der Firmenregister ? ,
daß die Firma Max Eck dahier erlo¬
schen ist und

zu O .Z . 383 deS Gesellschaftsregi -
stcrS : Die Firma Eck L Bätzner
dahier ; deren Inhaber find die Bi -
jouteriehändler Max Eck und Karl
Bätzner daselbst und hat Jeder der¬
selben volle - Vertretungsrecht .

Pforzheim , den 7 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . B u ß .
W .16 . Nr . 29,723 . Heidelberg .

UnterD .Z . 297 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma J . G . Brenner Nachfol¬
ger dahier. Inhaber ist der ledige
OfensabrikantWilhelm R eu ß dahier.

Heidelberg , den 3 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
Hönninger , A . j.

W .13 . Nr . 29,724 . Heidelberg .
Zu O .Z . 196 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma Elise Reiter hier ist
erloschen.

Heidelberg , den 3 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
»önninger , A . j .

27 . Nr , 72s . Heidelberg .
Zu O .Z . 160 Firmenregisters wurde
heute eingetrage

Die Fi Karl Schützendors
hier ist er n.

Heidelberg , d September 1875 .
Großh . Amtsgericht .

- e ck.
W .26 . Nr . 5 . Heidelberg .

Unter O .Z . 269 Firmenregister » wurde
heute eingetrage

Lhever de » Kaufmann Karl
Ei » ner tzaberS der Firma glei¬
chen Nam n HandschuchSheim mit
Agnes , gl ammer , von GrünS -
feld, ä . ck August d. I . , « ornach
das jetzig, künftige fahrende Ein
bringen : Verlobten mit den
Schulden lit Ausnahme einer
Summe 50 M - , welche jeder
Theil zur leinschast cinwirft , ver-
liegenscha iklärt würde .

Heidelberg , d September 1875 .
>bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönninger , A. j.

W . 28 . 30,275 . Heidelberg
Zu O .Z . l GesellschastSregisters wurde
heute einx n :

1 rma Friederike Walch
un gina Heinzmaun hier
ist « m.

Unter 298 deS Firmenregister »
wurde hei getragen :

2 rma Friederike Walch
hier aberin ist Friederike Walch
hier

Heidelb ;n 7 . September 1875 .
' . bad. Amtsgericht .

W . 29 . 30,276 .
'

Heidelberg .
Zu O .Z . « S Firmenregisters wurde
heute eing a :

.
2 rma J . P . Seyfried hier

rst e n.
Heidelb :n 7 . September 1875 .

< , bad. AmtSgrricht .
Beck .

heute eingetragen :
Inhaberin der Firma L. Etzl »z«

hier ist nunmehr die Wittwe des
brikanten Leonhard Ehlgötz
Maria , geb. Krieger .

'

Heidelberg , den 7 . September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
W . 43 . Nr . 30,132 . Heidelber .

Za O .Z . 248 des Firmenregister » wnd-
heute eingetragen :

Die Firma Moritz Seelig .
mann jnn . in Rohrbach ist erlvM

Heidelberg , den 1V September 1875
"

Großh . bad. Amtsgericht .
Beck .

W . 15 . Nr . 29,952 . Heidelberg .
Zu O .Z . 259 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma Friedrich Walther
hier ist erloschen.

Heidelberg , den 10 . September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
Hönninger , A. j.

U .992 . Nr . 30,961 . Heidelberg , z ,
O .Z . 17 de- FirwenregrsterS wurde heute
eingetragen :

Die Firma Karl Keller Witwe
hier ist erloschen.

Heidelberg , den 15 . September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
önninger , A. j.

Strafrechtspflege .
Lasungca uud Fa - aüimge ».

W .66 . Nr . 11,419 . Schwetzingen .
Gegen Füsilier Mathias Auer von Ofters¬
heim , Reservist Jalob Kern vou Neulch -
heim und Gefreiter Konrad Keller »««
Hockenheim ist auf Grund des § 360 Zifj.3
des R .Str .G . durch Großh . Bezirksamt *
hier wegen unerlaubter AuSwariderung Aa-
klage erhoben und eine Geldstrafe van e
50 M ., sowie Verfüllung in die Kosten k-

antragt worden .
Zur Hauptverhandlung wird Tazsatzrt

anberauml auf
Freitag den 5 . November d. J .,

Vormittag » 11 Uhr ,
wozu die Angeklagten mit dem Androtze»
anher vorgeloden weiden , daß bei ihre»
Ausbleiben Erkenntniß nach Lage der Mo

ergehen würde .
Schwetzingen , den 18 . September 187s .

Großh . bad. Amtsgericht .
Kiefer .

Urthetlsvcrlüurmlgei :.
W .67 . Nr . 6357 . Wertheiw .

I . U.
gegen

Wehrmann Josef Schwind
von Raurnberg ,

wegen unerlaubter AuSiono-
derung , ^

wird auf gepflogeneVerhandlung zu
erkannt :

ES sei Josef Schwind °°»
euberg deS unerlaubten ÄuSwaad«

für schuldig zu erklären , und deßha»

in eine Geldstrafe von 30 Mack n»^
ter Verfällung in die Losten »

StrasverfahrenS und deS UithettSeoS -

zugs zu vermihttün .
V . R . W . ^

Dies wird dem flüchtigen « akellq«

aus diesem Wege bekannt gemacht.
Wertheim , den 21 . September 187S.

Großh . brd. Amtsgericht .
Kraft . .

Sirs » -̂

Berm . Beka»»rmach»wS«L

Pserleversiei'
gcrung-

...
V .459 . 2 . Am

Leo 27 . d. Mts . , Borwittags
W 17 ->77 -r . - « . , l / läßt das 1 . « ad :sche Felo trtillett-
W .17. Nr- b e rg, 'ment Nr . 14 im Kasernenhof - zuS- tt -» *

des Firmenregisters wurde circa 15 Stück;— ' d . M - , S - NA
Badisch-.

- AA
Nr . 22 « >der vw»

Zu O .Z . 218
heute eingetragen :

Die Firma Carl
ist erloschen.

Heidelberg , den 7. September 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
Hönninger , A . j .

47 . Nr . 30,439 . Heidelberg .
Unter O .Z . 250 deS Firmenregisters wurde

am Mittwoch den 29. d
tags 9 Uhr , ear 3.
Regiment Prinz Carl
goner - Kaseine

circa 60 Stück
überzählig - Königliche
öaarzahlung Sffenilich versteigern

Kommando - zst. lt .

ogner

Dienstpftrre

deS Badischen Train Bataille »»

Druck und Verlag der G . Brann ' schen v ° kbuchdruck « re i


	[Seite]
	[Seite]

